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404
len überfcbritten, antere ftetjen nod) unter tem SoUbe|tanb. ©aä
Cfftjieräforp« bei ber Infanterie int Sluäjug ift jiemlid) fomplet,
roäbrent in ber llanbroeljr linuicr ntdj Süden »orfjantcn ftnt,
weldje nur turd; ta« Wittel ber t!aiib.»cljr«Dffijlcr«biltuitg«fd)ltlen
auägcfüUt rcetten fönnen.

©ic Untetfudjung ter (.Meroefjrc jcigte eine SBetfdjIimmetuitg;
ttc SBtojcntjaljl bet abgenommenen SBafieii flieg »on 2 % auf

21/« u/o. «Da inteffen tie ju SBlctetljolungäfurfcn »crpfttdjtete
tiantroefjt'SPtaitnfdjaft »on tiefen Snfpeftionen tläoenfirt roar, fo

mag tiefer Umfiant auf obige« «Berljältnif, cfngerolrft Ijabcn, ta
bei tet S.'anbroefjr turdjfdjnittlldj weniger veparaturuebürftige ®c«
wehre »orljancen ftnt, al« beim Sluäjug. SBegen arger «Bernadji

läffigung ttjrer SBaffen ftnb 13 SWann je mit 48, 4 SWann j'
mit 24 Stunben Sltreft befttaft worten.

SBon ten 1933 SWann, roeldje iljrer Sdjletjpftldjt nidjt in een

«Berclnen ®cnüge gctelftet fjaben, pnt 1367 sott jürctjvtifdjcn unt
140 »on aufierlantotialen «Bataidonen, total 1507 SDtatui fn ben

treitägigen Sd)lif,furä cfiigetürft. 3m 3at)r 1882 roaren c« nur
272 «Wann; ter grofje tlntetfdjieb erflärt fidj au« tem Umfiant,
tap tie Snfanterie tc« Sluäjugc« im 3afjre 1883 feine SBlebcr«

tjolungäfurfe jtt beftetjen Ijatte unb blc gewetjrtragenbc SWannfdjaft

fomit fdjtefjpftidjtlg war; anbttfeit« Ift fie jutiufjufüfjtcn auf tle
ftrengeten SBotfdjtlficn tjlnfidjtlld) ber SWinlmadeffliingen in ben

Sdjfcfjocretncn.

©er Äanton Sürfdj bat je auf ©.ibe 3-inuar an «Dcontutoor«

rälljen für etroa 500,000 gr. auf gager ju fjalten. gür tle
«Befdjaffung, Unterbringung unt «Beforgung tiefer grofjen SBor=

rätfje waren in letzter 3cit ftäntig jirta 80 Sdjneitcr, tautet

Sdjwcfjct, betfjätfgt.
Heber ta« neue ©fnjclfodjgcfdjitl läfjt fid) tei «Beridjt folgen«

tetmafjen »ctnefjmen:

©a« neue ©fnjeltodjgcfdjfrr für 3nfantcrlc mag füt ben effef«

tlocn gelttfenft unt wätjrent befonteter Stabfen bc«felben feine

guten ©Ienfte leiften, obfdjon ber grofje Äonfum »on geuetungä«

material, bie Sdjroierlgtelt ber 3ubercftung efjbatct Spclfen
burd) SWannfdjaften, weldje fm Äocfjen nidjt fjlnlänglfd) geübt

ftnb, unb bet Umftanb, bafj nad) ctmübenten SWätfdjen unb

gtofjcn SageJfttapajcn blc SWetjrjafjt bec Seute nod) jur Slrbeit
te« Äodjen« tjerangejogen roetben muf), eine güde »on Uebel«

ftänten in fid) bergen, roeldje ttc SBefbefjaltung ber ftüfjetcn
Äompagnle«Äo4gefdjlrte unt ter ®amcQcn al« »orttjetlfyafter et«

fetjefnen (äffen.

Snäbefontete bei Unterbringung bet Sruppen in Äafernen unb

in Äantonnemcnten bei georbnetet unb tcgettnäfjfget SBctpftcgung

betfelben erfdjeint tfe «Bcnittjung ter frütjeren ®amedc tem jeji»
gen ©injcltocftgefdjlrr gegenüber auä ®rünceti bet tefdjtetcn Wein«

Haltung, tet bequemeren §anbljabutig unb Speifenblfttibutlon
al« »ottfjcilfjafter, abgefefjen baoon, bafj mft ©Infüfjrung be« neuen

Äodjgefdjirr« bet SWann wiebet mit weiteten 450 ©ramm belaftet

wftb unb man tamlt an einet ®renje angelangt ift, roo bldiget«

wetfe in ber «Bttajlung bc« gufjfoltaten roenfgfien« einmal .Spalt

gemadjt wetten fodte.

«ffiäljrenb ta« ®croicf)t ter gefammten ftftmäfifgen «Bewaffnung

unt Slu«rüftung eine« Im ftäntigen ©ienfi beftnblfdjcn, fotgfäl»

tiget teftutlrtcn, abgeljärtcten unb matfdjgewofjnten

beutfdjen gufjfoltaten 28,n5o Äilogramm
franjöfifdjen 27,760

englifdjen „ 28,305 „
öfierreictjffdjen „ 27,72» „
italienifdjen 30,5« „
tuffifdjen „ 31,£68 „

bettägt, etteidjt tfe «Bcfafiung te« fcttmäfjlg au«getüfteten fdjroei«

jerifdjen 3nfanterijien 34,405 Äilogramm.

Wadj ben ©rfatjrungen ter praftifdjen SWedjanlf fodte ein SWann

nut etwa ein ©tlttel feine« eigenen ©ew'.djtc«, t. tj. 21—24
Äifo, ttagen muffen, wenn et nfdjt jum btofjen Saftttägei, jnt
Sransportmafdjlne werben fod.

« it 8 l 0 it D.

IlilljUnilö. (Sjefli mntung über Si c twal t ung « 0 f f i.
jicte.) Untet tem 13. (25.) Slu,tu|} fjat tet Saifct »on Wufj«
taub befoljlen, tafj: 1) tünfifgfjln al« «Biriljfdjafiäofpjierc bei teil
3nfantetlctcgimtntctn au«fd)licfjl(d) Stab«offijferc ju ernennen,
tie augenblitfltd) In tiefen gunftionen befinblidjen Äapitän« tariit
aber ju befaffen feien; 2) bei ben felbftftänbigen «Bataidonen
(¦sappeur», Sdjüfeen» unt Sinien») ter biefjerfge SKobtiS beiju«
behalten fei. Sugfetdj wurce beftimmt, 3) taß bie bei tiefen
-Bataidonen ju SBfrtljäfdjafiäofftjfcrcu ju crncnneiiCcn Äapitän«
obet StabSfaplIän« »orlicr tle füt tle «Befötbctttng jum Stab«=
offijier »otgefdjiiebcncn iBcbingungen etfüdt, t. fj. mlnteften«
jwei Saljrc Ijinterefnanter Äompagnien gefitljrt ljaben muffen;
4) follen bei ten Snfantctferegfmtnlern blc bie gunfiioncti al«
-BlitfjfdjafMoffijIcte »ctfctjctttcn Dberftlfeutenant« nidjt tauernb
In biefet Stedung »ctblcibcn, fonbern auctj jur güfjrung »on
-Bataillonen beftimmt werten, bamit fie iu tle Sage gefefet wetten,
ten beljuf« «Beförterung ju Dbetften »orgcfdjticbencn «Betingunaen
nadjjutommeu. (!W.=SBbf.)

Stülioflra^tc.
Eingegangene sl5> e r f e.

99. OKorttet 11. Sentln, ©ebeimniffc be« spfettefianbel«. ©in
Safdjenbudj für SfSferbcfenner unb SfSferbellcbtjaber. ©rg;b«
nfffe einer metjr al« jicbjfgfäfjtfgen Slu«übung be« S^ferce«
Ijanbef«. 8°. 238 S. Sweite Sluflage. Cranienbutg,
©t. grerjboff'ä «Bcrfag. Sßrei« brofdj. 4 gr., geb. 5 gr.

100. Bavay, Ad., lieutenant-colonel. Etüde sur la tactique
des feux de l'infanterie. (ScSrie de brochures
militaires, vol. 15. 8n. 49 p. Iiruxelles, C. Muquardt.

lOl.Leurs, F., capitaine-command, Etüde sur la tactiquo
et les proc»5d<5s de manoeuvre de la cavalerie ä propos
du dernier reglement beige. (Serie de brochures
militaires, vol. 14.) 8°. 89 p. Bruxelles, C. Muquardt.

^feßgef-djenfi ßx f^uicij. ^flljtew.
IC. üotlipletz,

(Divisionär u. Prof. a. eidg. Polytechnikum):

T er r a i n künde,
praktisch in Taschenformat gebunden.

Fr. 4. 20.
(gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken franeo

sous bände.)
Dieses soeben erschienene, von der fachmännischen

Presse auf's Beste beurtheilte Handbuch sei den
schweizerischen Herren Offizieren auf's Beste empfohlen.

IL «K. Satierlünder's Verlag,
[A199 Q] Aarau.

3ur (Sinfüljrung in militärifdje Greife empfehle id)

meine in Dualität unbergleidjlidjen ©fsecialitäten :

ÜKitiv-ttfaf - ^KetalT-^«^omabe
unb

MctaUinifd)C0 "gntyulvex (Prillanttite).
SWtt Stuftet unb Sßreiöangabc ftel)e idj gern ju ©ienften

3fti.fj §t$ttfj jun., cSet-ppg, djemifdje %abxil.

Specialität
für ©fftsters-lüttfürnten

jeben ©rabeä. SangjcMEjrige Stfabrung tüd)tige Sätbeit«?»

ttäfte befähigen mid) jur tabeüofen 2tu8fü§tung jebeS 3luf«
trageä. Sefte Wefetenjen.

Zitrieh-Wiedikon. Jean Hofftnanu,
(0F3294) Marchd.-Tailleur.

^otöö-nwffer&tdjte Tgxäpaxation »on
PilitörUniformen, fHättteln etc.

unter ©arantie, bafj toeber bet Stoff, nocb beffen gatbe
itgenb eine ftdjtbate obet nadjtbeilige SSeränberung etleibet.

5ßroft>ette gratis. «BeftenS empfiefjlt fidj
§. §. §a)utet in §tann$ein ($ütia)),

S^em. SBafdjanftalt unb «Rleiberfärbetei.
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ten überschritte», andere stehen noch nnter »ein Sollbestand. Das
ll ffiucrslorp« bei der Infanterie tm Auszug ist ziemlich komplet,
während in rcr Landwcln immer »och Lücke>l voidandcn sind,

wclche nur durch dc,S Mittel der La»d,rchr>OfsizicrSd>lcu»g«schulcn

ausgefüllt wcrdcn können.

Die Untersuchung dcr Gewehre zeigte eine Verschlimmerung;
die Prozcntzahl der abgcnommcncn Waffen stieg von 2 "/« aus

2'/» "/«- Da incesse,, die zu Wiederholungskursen verpflichtete

Lantwebr-Mannschasl von diese» Inspektionen dispensili war, so

mag dicscr Umstand aus obiges Verhältniß eingewirkt haben, da

bci dc, Landwehr durchschnittlich weniger reparaturbcdürfiigc Gc-
wcbre vorhanden sind, als bcim Auszug. Wegen arge, Vernachlässigung

ihrcr Waffcn sind 13 Man» sc mit 48, 4 Mann j-
mit 24 Stunden Arrest best,aft worden.

Po» dcn 1933 Mann, wclchc ihrer Schteßpftlcht nicht In den

Vereinen Genüge geleistet habe», sind 1Z67 vo» zürcherischen »nd

ill) vo» außerkantonalcn Bataillonen, total 1dl)7 Mann in dc»

dreitägigen SchicßkurS cingciüctt. Im Jahr 1882 waren cê nur
272 Mann; tcr große Unterschied erklärt sich aus dem Umstand,
daß die Infanterie des Auszuges im Jahre 1883 keine

WiederholungSkurse zu bestehe» halte und die gemchrtragcndc Manuschast

somit schteßpstichiig war; anderseits ist sie zurückzuführen auf die

strengeren Vorschriften hinsichtlich der Minimalleistungen in den

Schießvercine».

Der Kanton Zürich hat je auf Ende Januar an Monturvvr-
rciihcn für etwa bW,iM Fr. auf Lager zu hatten. Für die

Beschaffung, Unterbringung und Besorgung dieser große» Vor-
räihe waren in letzlcr Zeil ständig zirka 80 Schneider, lauter
Schweizer, bethätigt.

Ueber das neue Einzclkochgcfchirr läßt stch der Bericht
folgendermaßen vernehme»!

DaS ncuc Etnzclkochgcschirr für Jnfantcrtc mag für den cffek<

tiven Fclddienst und während besonderer Städten desselben seine

gute» Dienste leisten, obschon dcr große Konsum »on FeuerungS»

material, dic Schwierigkeit der Zubereitung eßbarer Speisen

durch Mannschaften, milche tm Kochen nicht hinlänglich geübt

sind, und der Umstand, daß nach ermüdendcn Märschen und

großen TazeSstrapazen dic Mehrzahl der Leute noch zur Arbeit
de« Kochens herangezogen weiden muß, «tue Fülle von
Uebelständen in sich berge», welche dtc Beibehaltung der früheren

Kompagnie-Kochgeschirre und dcr Mamelle» als »orlhetlhafler
erscheinen lass?».

Insbesondere bei Unterbringung der Truppen in Kasernen und

tn Kantvnnemcnien bet geordneter und regelmäßiger Verpflegung
derselben erscheint die Benutzung der früheren Gamelle dem jetzigen

Einzclkvchgeschirr gegenüber aus Gründen der leichtere»

Reinhaltung, der bequemeren Handhabung und Spcisendistributton
als »vrtheilhaftcr, abgesehen davon, daß mit Einführung des neuen

Kochgeschirrs dcr Mann wieder mit weiteren 4dö Gramm belastet

wird und man damit an einer Grenze angelangt ist, wo billiger-
weisc in der Bclasturig des Fußsoldaten wenigstens einmal Halt
gemacht werden sollte.

Während das Gewicht der gesammten fildmäßigen Bewaffnung
und Ausrüstung eines im ständigen Dienst bcsindltchen, sorgfäl,
tiger rckrutirtcn, abgehärteten und maischgewvhnten

deutschen Fußsoldaten 28,,s« Kilogramm
sranzvsischen 27,75,°

englischen 28,s°s „
österreichischen „ 27,?s» „
italienischen 39,s«
russischen „ 31,:«8

beträgt, erreicht die Belastung dcê fcldmäßig ausgerüsteten

schweizerischen Infanteristen 34,4«s Kilogramm.

Nach den Erfahrungen der praktischen Mechanik follie ein Mann
nur etwa etn Drittel seines eigenen Gewichtes, d. h. 2i—24
Kilo, tragen müssen, wenn er nicht zum bloßen Lastträger, zur
Transpvrtmaschine werden soll.

Anstand.
Rußland. (Bestimmung über V c rm al t u n g S o ff i.

ziere.) Unter dem 13. (2l>.) «ugug hat ter Kaiser von Rußland

befohlen, daß: 1) künftightn al« WtrihfchaftSoffijtere bei den

Jnfantcricregimentrrn ausschließlich Stabsoffiziere z» ernennen,
die augenblicklich tn diesen Funkttoricn befindlichen KapiiZnS darin
aber zu belassen seien; 2) bei den sclbstständigen Bataillonen
(«appcul-, Schützen- und Linien») der bisherige Modus
beizubehalten sei. Zugleich wurde bestimmt, 3) daß die bei diesen
Bataillonen zu WirlhsschafiSofsizicrc» zu criicnncntcn Kapitäns
ode, StabSkaxttäns vorher dle sür die Besörderung zum Siabs-
vffizter vorgeschriebenen Bedingungen erfüllt, d, h. mindestens
zwei Jahre hintereinander Kompagnien geführt haben müssen;
4) solle» bei den Jnsanleriercgimenlcrn ctc die Funkitvnen als
WiiihschastSofsiztcre «ersehenden Oberstlieuicnants ntcht dauernd
tn dtcser Stellung verbleiben, sondern auch zur Führung von
Bataillone» bestimmt «erden, damit sie I» dte Lage gesetzt werden,
de» behufs Beförderung z» Obersten vorgcschiiebencn Bedingungen
nachzukommen. (M.-Wbl.)

Bibliographie.
Eingegangene Werke.

99, Morttcr ». Lentin, Geheimnisse des Pferoehandels. Ein
Taschenbuch für Pserdekenncr und Pferdeliebhaber. Ergeb»
»isse ciner mchr als siebzigjährigen Ausübung de« Pferde-
Handels. 8°. 238 S. Zweite Auflage. Oranienburg,
Ed. Freyhoff'S Verlag. Prei« drosch. 4 Fr., geb. 5 Fr.

tôt). Lavav, ^ci,, lieuteoant-oolonel. Ltuàe sur la taetiquu
àes ssiix eis l'infanterie. (Leris às bruvkure» miti»
tsires, vol. 15. 8«. 49 p. Ijriixslles, O. tVIui-nai-àt.

101. lueurs, oanitaine-eommsnà, lûtuàe sur I«, tactique
st les vroeêàss àe manoeuvre eie I» eavaterig à propos
àu dernier règlement, belge. (Lerie ris droekurss
militaires, vol. 14.) 8". 89 r>. Bruxelles, O. tVluquaràt.

JeftgeschenK für schweiz. HMere.
ZÄ. ^l î <>1Iti>I< ix,

(llivisiontir u. >?rgs. a. eiàzz. koivteednileum) i

I'srra.iiiKiiiKlS,
präktisvk in 'I'!t««keniormut ^ebuvàvll.

?r. 4. 2«.
(geglüi ^iriseiletunA sie« östra^es in LrietiliärKeii sraneo

sons iliiUUC.)
Dieses sveltii «r^ekiensne, von àer turkmänniseken

1'resse aus's Rests dvurtkeitte Hanàiinvd sei àen selrvsi-
z:eri«eirsn Herrvv vttiüisrsn ant's Le«te empfoktsn.

^ l90 «I ^4«, tt«.

Zur Einführung in militärische Kreise empfehle ich

meine in Qualität unvergleichlichen Specialitäten :

Universal - Metaü - Wuhpomade
und

Metallimsches Mtzvulver (Brillantine).
Mit Muster und Preisangabe stehe ich gern zu Diensten

' Iritz Schulz zun., Leipzig, chemische Fabrik.

für Offiziers Uniformen
jeden Grades. Langjährige Erfahrung tüchtige Arbeitskräfte

befähigen mich zur tadellosen Ausführung jedes
Auftrages. Beste Referenzen.

«tlurii«lU.HVt«-LtK«». Il«tlu,»uu,
l0?S2S4> »ilsrokcl. ImIIeur.

Uorös-wasserdichte Wräparation von
MilitärUniformen, Mänteln etc.

unter Garantie, daß weder der Stoff, noch dessen Farbe
irgend eine sichtbare oder nachtheilige Veränderung erleidet.

Prospekte gratis. Bestens empfiehlt stch

I. G. Schüler in Stammheim (Zürich),
Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei.
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